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Die Kriegslage.
Der Fortgang der Operaiionen im Osten.

Noch brr Einnahme van Lodz haben bie Dort ierhienben beut-
scheu nceteelelle fofort hie Verfolgung des schnell nach Südasten »Ich
Osten zurückgehende» Feinde , ausgenommen und sind in enger
Fühlung mit ihm geblieben . Die 'Russen halte» eine Ausnahme-
stellung nördlich von lomaschow . östlich der Wien .Warschauer
«ahn vorbereitet , tn der sie Fall machten. Rach der gestrigen Mit-
teilung der Obersten Feere »lettung wirb der Angriss sortgeseht. Um
ein Eingreisen der in Südpole » versannnelten verbündeten Streit-
fräste in diesem Kamps .sn verhindern , siihren die Russen gegen sie
svrtwöhrenb Gegenstöße au«, die bisher noch nicht mit einer end-
gülligrn Entscheidung geendet haben . Auch bei Lowilsch bauert
da, Ringen fort, »n die Russen alle » daran setzen müssen, ui» ein
«orbrechen de» deutschen linken Flügel » nach Süden zu verhindern.
In den nächsten lagen wird wohi aus verschiedenen leiien der gt-
molligen Front eine Krise ein,reim , deren Ausgang wir mit tfii.
Umsicht entgegensetzen können. Auch in der Otegend von Krakau,
Ivo verbündete Truppen zusammen zur Ossensive gegen den Feind
bei Mellet » übergegangen sind, spitzt sich die Lage zu, beide Par¬
teien bringen starke Kräjte ins Gefecht. Rördlich der Weichsel
waren seinerzeit Dir Russen bei dem « ersuch, gegen westprenßen
und Ostpreußen vorzngehen , geschlagen wordeg , die eine Kolonne
bei Lipna , die andere bet Soldan . Die erstere zog sich über Plozk
zurück an den rechten Flügel der russischen Hauptmacht heran, die
andere aus die Rarewlinte . Unsere Truppen , die hier sotgten, habe»
jetzt die Stadt Przanyvz genommen und einige hundert ltzesangene
gemacht. E» vereinigen süh hier eine Reihe von Straßen , von
Puttusk nach Ostpreußen wie ancki von Südwesten nach Rordofte»
durch da» Gebiet zwischen der deutsche» Otrenze und den. Rarem,
dessen Linie durch verschiedene « esestignngen an den tlebergängen
gesichert ist. Der Besitz van Pr,nun » > erleichtert die « erschiebungen
von Truppe » aus den ütieroerbindungen . (Köln . Zig >

Di« Kämpfe ln Flandern.
Berlin.  Die angebliche neue große Schlacht an der Mer,

die prophezeit wurde , hat tun, „Berliner Tageblatt ' noch mit>t
staltgesunden . Ein beigismer Kriegskorrespondeni dementiert nach
dengelten Blatt die Rachrichi, daß die engiischen Kriegsschisie
neuerdings die belgische Küste loinbardierl hätten . — Rach der
„Deutschen Tageszeitung ' wird IN Flandern ein anhaltende » Bon,,
bardement der Deutschen gegen die Stellungen der Berbündvien
»niethallen . Die Deutschen verwenden dort Beschütze sr.nverslen
Kaliber ».

Berlin,  10 . Dezember. Der „Berliner Lokalanzei
ger " meldet au» Amsterdam : « an der holländischen Grenze wird
berichtet, ein englische» Äreuzergeschwader habe geste-r» die bei
gische Küste heilig bescho,sen, oslenbar , um ein « orrücken der Den!
scheu aus Rleuport z» verhindern . Bleichzeittg unternahm die
lolpedoboolsslottille eine Relognvs .-.lerung »,ahrl nach Zeedrügge.
ohne zu seuern.

Amsterdam,  I >. Dezember . „Telegraas " meldet an» Slnis:
lieber Flandern senkt sich wieder dicker Nebel . Au» der Richtung
Passchenbaele dröhnt heute wieder Kanonendonner , dagegen ist e»
heute fttll an der Mer . Bei »»azebronck wurden wieder Bomben
geworfen , wahrscheinlich um die Eisenbahn Armentieres —Dün
kirchen—Ppern - St . Omer—Calais zu vernichten. Daß die Deut
scheu aus Angrisse aus Zeedrügge vorbereitet sind, geht au» der Tal
suche hervor , daß überall reätt» und link» vom Fasen schwere» Ge.
schützausgestellt ist. Der Wetterbericht von der Mer lautet : Schlecht
heule regnete e» wieder den ganzen Tag . — In der Nähe vor
Lombartzyde sind zwei neue Kruppsche Fliigzeugzerstörer ausge
stellt worden.

Pari ». <Ctr . Frkst.s Der „Temp, " ist darüber erstaunt, daß
die Deutschen den Russen so zahlreiche Armeekorps gegenüberstelle,-
können. Er lau, , diese Tatsache nur damit erklären, daß ei,
Transport deutscher Truppen non Westen »ach dem Oste» staltgr
sunde» Hobe. Da » Blatt hält de» Augenblick Dafür für gelammt,,
daß die französische Armee die Ossensive ergreife . Bei der liebe,
legenheil der 75 Millimeter -Gelchütze, sowie der schweren Artillerie
über die deutsche sei hierzu die Möglichteit gegeben , ohne daß große
Opfer an Soldaten gebracht werden niüßre» . — Der „Temp »" soll
die Zahl unserer Truppe » nur Nicht unterschätzen!

8 r i e g » m i n i st e r und G e n e r a l >s s i m » ». Zwischen
dem Kriegsminisler Miüerand und dem sranzösi-ch-engiischen
Fanptqucrlier bestehen, wie dem „Berliner Lokalunzeiger " an»
Gens gemeldet wird , Mein „ngsv,r >chiedenhe:ie» wegen de» »euer,
tich ausgeschobenen « orstoßr» lön,, » der ganzen Front . Iassre
hält eine große Aktion immer noch si,r bedenklich, Mil !erand ne,
tri» die gegenteilige Ansätannng . Die hierfür von, „Tenips " a"
geführten Beweggründe beruhen ans absolut sätschen Erkundungen
über die süngste» Iruppei 'brivegnngen der Denischen und iiber die
Fistsguellen zur stetigen Ergänzung de» denischen Kriegsmateriale.
Milterand will einen großartigen Wurf wagen , weil er mit den
Ueberwinierungsnorbrreilungen im Rückstände ist. Au» Kreisen
der Armee und von ärztl'chen Aiiloritäten werde» ernste Beichnier-
den gegen die Fortdauer der Meihoden erhoben, die »amentlich
unter den Truppenteiten von geringerer Widerskandssähigkeit
surchlhar verheerend ivirken.

W.B . London,  IN . Dez . tRichtamIIicht „Doitg Mail"
meldet au» Pari «, Ward Priee schreibt über da» Leben an der
Front , Manchmal werden die Lansgräben so weit vorgetrieben,
daß die Mineure ansemanderstoßrii , dann konnnl e» in den Tun-
net» zu einem Kamps. Mann gegen Mann . Ein sronzösilcher Ossi
zier erzählte , daß sie einmal in den Lansgräben eine Fettung mit
nngüi -stige» Rache 'chle» für die Deutsche» an» Flandern erhielte ».
Die Franzosen wickelten sie »in e,nen Stein und schleuderten sie
in die deutschen Lansgräben . Eni hnlbe» Dunend Stimmen ries
laut , „Danke schön!" Einer in den Laufgräben übersetzte die
Meldungen . Dann hörte »um Die Deutschen fluche,,. Plötzlich er-
Hab sich drüben etwa» We her . E» war ein Stück eine» alten
.Feinde» mit der Inlchrist : "Fier ltzoiiitO Rüste» prisonniero ". Beide
Pa,leien waren für den Rest de« Tuge » verärgert . Die Deutschen
n-achlen ihrem Unwillen nacht» durck, einen Steinhagel Lust.

Am st er dam.  Dem „Telegraas " wird an» Slui » vom kt. ge.
»leidet , Jet, meldete Ihnen , daß am Freitag ein Spion in Brügge

durch die Deutschen erschossen worben sei. E» ist ein schon seit
längerer Feit in Brügge wohnender Franzose gewesen , tr wurde
angehalte », als er an , Follonb zurückkehrte und fick, im Besitz ver¬
botener Zeitungen befand . Wa » ihn jedoch am meisten bloßstelltr,
war ein Zettel mit Angaben über die veränderte Lagerslellen für
Benzin . Bekanntlich hatten die Flieger e» hier immer ans biete
Benziniagerstätten gemünzt . Ich meldete Ihnen s. Z. einen Boni-
benanschiag bei den, Bouverie -Ior am Fasen . Der Gefangene
wurde zum Tode verurteilt »nd bei der Feste erschossen, wobei der
Bürgermeister und die beiden erstei. Schössen zugegen waren —
Der Berichterstatter erzählt dann noch, daß ein deutscher Marine-
insanierist Hingerichtei worden sei, weil er sich durch einen Schuß
in die Fand untauglich gemacht habe. lE » ist j» möglich, daß e»
auch im deutschen Feere »liier Millionen einen so feigen Selbstvei-
stümmler gegeben , aber wahrscheinlich ist e» niäii . denn die Per-
achtung, die ihn allenthalben träfe , wäre schlimmer a>» der Tod s

Die Königin Elisabeth von Belgien ist nach einem einwochigen
Aufenthalt bei ihren Kindern in England an die Fiont znrückge-
kehrl, und liegt dort der Krankenpflege ob.

Der vvran »g»s»gte sranzäslsche Sieg.
Kopenhagen. II.  Dez Der Londoner ..Daily Telegraph"

meldet , Ale French von Ponieare im r>auptg »»rli,-r empfangen
worden war , erklärte er , Ich ha. e die Eh>e, Ihnen einen großen
sranzvsssä,e» Sieg binnen 11 Tauen melden zu können. — Warten
wir also noch zwei Wochen, « oraussagen von Siegen sind immer
e» va» Mißliche », weil bet Gegner sich nicht danach zn richten
pflegt.

Dle täglichen Ausgaben der srunzösische» Kriegvsührur.g.
Ehrisiiania,  ll . Dez . Rach einer Erklärung de» krau-

zösische» Finanzminister » Ribot betrogen die täglichen Krieg»-
a,-„gaben Frankreich» 3ü Millionen Feanken . Diele Summe steigt
jedoch onbanernd . »

Die »Daily Mall " „kann nicht umhin ".
Amsterdam,  10 . De, . Da » in seinem Deutschenhaß bös¬

artigste aller Blätter , die „Daily Mail ", läßt fiel, unter dem Ein
druck »er Einnahme von Lodz zu folgendem Geständni » hineeißen,
E» ho' nicht diese, Kriege » bedurft , um zu beweisen , daß die Deut¬
schen in witttarischen Dingen da» gründlichste « olk der Welt sind.
Dazu kommt eine Eigenschall . die sie in deiiiselben hol.rn Mälze
besitzen wie wir ein sysiennttische» Anpassungsvermögen uno Die
Farinäckiokeit in der Duichsührung . Do» mv.chl die Deutschen auch
zu solch surchtbaren Gegner » . Deutschland Ist heute so einig wie
nie zuvor . Ei » einziger Bedanle beherrscht die 70 Millionen , —
der Gedanke, alle» daran zu setzen, uni zu siegen.

Gin schwerer Berln ♦
für unsere Kriegsmarine.
W. B . verlln . 10. Dezbr . sAmllich.» Laut aml

sicher Reutermeldung aus Loildon ist unser Kreuzerge¬
schwader ani 8. Dezdr, 7 « Uhr morgens in der
Nähe der Falklandsinleln (an der Südspitze von Süd
ainerika . D. R .) von einem englischen Geschwader u»
ter dein ltommando des Vi.zeadnkirals Sturdes gesich¬
tet und angrgelssru worden. Nach der gleichen Meidling
sind in dem Gefecht

S . M. Schisse „Scharnhorst". „Gneisenau" und
»Leipzig" gesunken.

Zwei Kohlendampser sind in Feindes !,and gefallet
S . M . Schissen „Dresden " und „Nürnberg " gelang es
zu rnikommen. Unsere Verluste scheinen schwer zu sein.
Line Anzahl Uebrrlebender der gesunkenen Schisse
wurde gerettet, lieber die Stärke des Gegiiers , dessen
'Verluste gering sein sollen, enthallen die englische»
Meldungen nicht».

Der Ches de» Admiralstabes der Marine,
v, Pohl.

W.B.  Berlin . IN. Dez. tRichtaniliich.k Unser kreuze,
geschwoder. besteh, nd uns den Schissen „Scharnhorst", „Otue!
senan' , „Leipzig", , Dresden " und „'Nürnberg" hatte seinerzett
nach Dr, Schlacht bei Eoranei de» Fasen van Snniiago de Ehlle
onsgelnchl, denselben aber nach noch nlchi El Stunden mit imbe-
laiiittnn Besttinmungsori wieder „>>lasten. Birlleiehi ging es nach
Lüde-». >„» nach den ,-ugiilchen Kreuzern „Euilvp,:-, " .Gta»
gaw" zu suchen. Inzwischen war . wie ai-. englischen Zeitung»
nieidnngeii hervargehl, ein sehe siarkeo englische» Geschwader —
genau»! wurde ein, « lulle van Ln Schisse» — ansgesandi wardc.i.
um unser Krenzergeschwaderausznsuchei, „nd z» vernichi-ii Wie
»ns der ainlsichen Meldung hervorgeht, strllie ha, englische Ge
schwaher „nier dem Komninndo des Bizendnnrase. Linrd,-« unsere
Schisse in der Nähe der Falllund -Inseln, die an der Osltifte Liid-
»meiita » närdllch non Kap Farn liegen. Die Angabe, baß zwei
Kohlendampser in Feindesdand kielen, läßt oermuten, das m.lere
Schllse unter dem Schutz der Inseln Kohlen übernehmen wo! ,en
aber mit der Uedernnhme beschnsligk waren. Rach den bailieg--»
tan englischen Meldungen ioll dns Flagglchist dc» « izeahnnrols
Grälen Spee. die „Scharnhorsl", dn» Feuer erössne- haben, lieber
den dorr.ussolgenden Kanipi ist noä- nichts bekannt, dach bot man
Grund anzvi-ehmen, daß „Scharnhorsl". „Gneksena»" >md „L-" p
zig" gesunken sind, während es „Dresden ' imd .Nürnberg " g.-
tang. zn enikommm. lieber die englischen« erliisiv ,ü »sIito l e
Illittit. und es ist kaum niizuiiehNteii. daß englis,Herseilsg uiuuen-

1,»gaben über d. n « erlauf des Zusammenstoßes„nd über die Zu-
sammensetzungd,s englischen('sc,ch,oude,z ge,„all>t werden. Man
darf aber „ich, rergessen, daß unser Geschwader sich seit vier Mo-
intten aus Hader Lee befinde, und des, es. ahne oon Kaden, aber
anderen « erstand,gnngsmttkesn Gebrauch machen zn tonnen, sich
veretnigle zn einen, schwere» Schlag gegen die selndliche Flotte.
Kein schi.tzendir Fasen stand ihm st, Gebote zur Bornahme der
nalwendigsten iseparulnren. len, Doll Reinigung dcs Lryisis-
bodens. Irotzbem gelang es viele Monate hindurch den »„ igelt
Varrai an Kai l n und Vlluaaiu btv.d zu nehmen, ohne in

indeshand >n salleu. lieber dvs Lchicksvl der Besaß.mg siege»
'Rachrichi,i> inchi vor sintere 'ta-rinslv scheinen schwer -,„ seln.

Schar,Ihorst" und „Gneis. naa" ha I. u eine Besatzung »an unge-
s.,hr ,e 70' , Mann . ..Leipzig' eine, 8ft«: Mo,-»: »us der „Rnrnderg"
und der „Dlesden" besmdeii sich se !0i>Man».

Berlin.  Weichen Leiiaden die Engiönder erlitlen haben,
dariiber liegen oo» englischerLeite lein.- Rachetchte-n vor. E» ist
,tt» sicher»nn -nehmen. daß sie ih,e « «„ gs,,. »zch, »nlieil,-» werbe,-,
wenn sie es nicht ablolnt nötig haben. Ai.ch werben sie es oerinei-

darüber Kiakhell z>, geben, weiche Lchisse lhier Flolie an dem
Gesechi beieissgl >»„re„ Dariiber werden wir so wenig etwas er-
sahren. wie über d„- Frage , mit welcher Ueberlegenheil Misere
Lchisse angegrissen warben Imd.

Reell » . Einmalig belpriehl hie veesse de» Unlergang un¬
seres Aasland »geschwude>». — Die .. b-oisische Zeitung " lagt ; Zu
de, 3a ( b auf unser Kreuzi-rgesthmader wurde eine 7t-acht avsgeba-
ten, gegen die oon vornherein ein Kamps Aussicht o»s Erfolg nicht
diele» konnte, lischt allein die Zahl der Lch-Isr. sondern auch die
klärte und arlillerisittche Ausrüstung und die Geschwindigkeit ver¬
lieh den briNschen Schtste» eine » Dorlpr -.ing, den unsere Kreuzer
nicksten,holen konnten. — 3„ ber „veulschen Tageszellung " heißt
es , Die Aastaudstakgtei ! unterer Kreuzer konnle aus den Sang
der Lrelgntsse einen wesenitichm Eiuiluß nickstlmben. Sie mußte
über kurz »der lang ein Ende schden nage » des Fehlen » beledigter
drnttcher Stützpunkte » nd Käsen tn, Auslände . Ritt Stotz nnd
Freud, - hoben wir die sermä»,itsche Tächttgtett . die Geschick!ichkelk
und Lntlchtasjenhett der Osltztere und Manntchosten unserer Vzean-
krcnzer «erfolgt . Sie taten dae. baß die deuklchen Seeleute tu keiner
Beziehung den vergleich mit densentgen her größten Seemacht her
wett tu scheuen brauche» . Sie Huden Die Bewunderung und Die
ungeteilte Anerfennung ber ganten well erregt , sie Huden euh».-
ovll gesiegt und sind ruhmvoll ur.iergegangc ». Aus ben verlaus
de» Ketege» hat ihr Untergang edensvwen .tz Einst,,ß wie ihr Steg
es hoNe, — Die „Dost" meint , r» tdnne feint, , schlagenden Beract»
für den Respett geben , de» Enplo -.h vor unserer Zivile habe,
als diele» Masleuauigebel von Sdjtffrn . Der englische (Erfolg lei
tleemal lediglich ein numerllcher . vnnials vor Evlvnel . als die
Waffen gal und gleich waren , unterlagen die englischen Kreuzer,
diesmal , als die Urbvrmachi erdrückend war . tonnien sie sich halten.

v !e „lägt . Rundschau" tommt zu de», Schluß, daß man in Eng¬
land nach der Itachrlchi von der Siesckstachian den Zalklandlnleln
eine ungeheure Ausgabe von lüegrammkvsten nach allen Ländern
der Erde aplern werde . Bet un» werde man dle Nachricht von dem
Anverwetdllchen schwelgend hlnnehmen und an den Borden unserer
Rordseeschlsse werde man die Zähne zusammendeißcn . — Der

Vvrwärl »" Id,reibt : De,»selbe,, iragchchen Scscklck, da» an der
chiienllche» Küste w»l,I 1RC0englische Maleasen ereilt Hai. sinh nun
die deutlchen Seeleute zum Vvsee gefallen . — Der „Berliner Lokal-
Anzelgev " logt , tnerll gebühre c» sick. vor allem brr Tapferen zu
geheilten , die ihr Leben für un« geopfert haben. Sit  haben anver-
glejchltche Lorbeeren geerntet unb Ihr Ruhm wirb tu aller Zutunsl
nickstuntergehcn.

Dir „Köln. ,stg." schreibt: Klugen und trauern wollen wlr
nicht. h„« wäre nicht in, Sinne „„lerer Tapsen, dort dcanßen,
wenn es uns mich bitter weh „ -!. daß dns Ende, das notwendig
einmal kommen mutzte, „un wirkUch eingetreten ist. Daß die viele»
Funde des Fasen Tnd sei» niütden. haben wir uns non nornherein
>nge» müssen »nd gesagt, ebenso, wie „nie, Besitz Ktnnischo» von
nvn,herein ein „vrlviener Posten n-r , Feshemnsissg kämpfend ist
er gesollt,,: Helden,,ililig kämpsend| iel die „Emden": unsere n„d--rn
Lchlsse, dieselben Lchttle, die bei Eoronel glorreich slegien, weioen
mich diesen Knmpl, ihren setzten Kamps, .mil dem Mm. mit der
B-nvegenheii und den, Llo!z gelachten Hoden, den wir teil Beginn
he» großen Krieges an unser,, Brüdern draußen „ist Liolz ,mo
Fiende . mit Dantdortes, „nd Fossnnng wahrnehmen tonnien.
Mußte die denische Flauge in den lernen Meeren „nrergehen. so
ging sie doch rilhmvvssnitter, nnd die Geschichte braucht sich ihrer
nichi zn schäme- Wenn von bes Lebens tß-lter» ntzen der Ruhm
dvs höchste ist, s„ haben Misere wenigen Lchlsse draußen ln lernen
Meeren, haben ihre Führer , ihre Mii-,„er die« höchste Gut sich Iren-
sich eirnngen, nnd »ich,» und niemand kann ihnen das rauben. Ehre
ihrem Angedenten! — Der Ort des Kampfe« fiitb die Falkland-
irfeln genesen östlich der Lüblnitz,- Südamerltns . Da anedrück.
lich gesagt nürd. auch Kvhsens.hisse telen erbeniet »'vrden. la wird
es n-obl niiht uliz>- lecilhor mit der Wahrheit teuer Rachrichi fein,
Mc vor einiger Zri, oo-, Remer ln Me Weil gelpre-ia, wurde.
Danach sollten unsere denitche» Lchisse Rensralttäl -ibrnch in
Nülei-ischen.Fasen begangen haben, »in kohlen und « vrräie einzu-
nehmen.

R»hn>volle-r Anle-rgang dee Sieget von Eoronel.
Rotterdanl,  II . De,. An» Londni, inerb.-n iiber die S -v-

Ichwchi bei den FaNIandntses» folgende Einzelheiien gemeldet: Die
Echilie de» denisehen Geschwader» fuhren in einer »i.'hl geschlvsse-
i-e.i Linie hsvler „Ltztzirnlivrst" ber. Sobald die denischen Lchlsse
den Feind sichleien. nahmen sie Gese,htss.,-si,mg es» nnd dampslen
zu gle- tt>ee Zell in osiliä,-. RMttui.g. „in ,'nr siel, her den Weg frei
zu Hallen. Die „Saiarnhorst loinde >-,», de- üdermächî-zen drtts-
schen Floiie clngeschiosse» nnd zn nleicher lei, ei» Teil de» dem-
s,h>» Aeschmnde,» ilol. , : und ine „bin eilen au" dir ein wenig
lauglcm -r iulir, angegriffen. Nachdem ße.dr Lch sie ka,»t>s„„sahig
gemacht waren, „e,-suchte» „Leipng . , 01..inberg" und „Dresden"
„Hier Ems.ttinna -li.er größten Lehnelü ikei, », emranimen. Die»
gelang nur den beiden letzlgen- Miien Schissen, mährend der „Leip¬
zig" der Answ,g verlegt nnirde.

Der Desihlshobee de" vstaslmisäien Ktenzergeschivade:».
Berlin. N De,. Bizeadlinrat itzrns Spee, d-r Besehls.

Haber der denischen Kreiizergesrh-.uaders. >li na .!.' Juni >n,il in
Küpe,Hage» ge!,vre- Ee g..-I,ört dr, Mnrlne >ett t. 7ß 1012
üb.'iimhm er di, Führung d>. „imluttischen Eleirm-uders. Rach
de,., glanzenden Lieg, über die , :.»!,:.!»-., Keien Hliiije u.i der
chilenischen Küste nljlelt er au» Ui|enie !>>-.>z !. und 2. Klasse.



0,‘u .i cpcc if; iiii i 'v ' .* r ;;i ihm: der Öfter,
Sailen ncrl)eiratct . Senfe de den Söhne gelchren gleichfalls der
Marine an und dienren nur Schiffei :, die >epr unter fein « !» Be¬
fehl fte.nden.

» W « MM WA WM
Der österreichische Tagesberichi.

W . 1B. Wien.  10 . Scjcmbcr . tPIchlamtlich -s Amtlich wild
verlaute ! : to . Dezember . mittags . 3n Polen verlies der gestrige
lag an unserer 3' tont ruhig . Li » vereinzelter Pacht »,igriss der
Aasien im Paume südwestlich Powa -Padomsk ivurdc abgewiesen.

In w c s! g a I i i i e n brachten beide Gegner starke Kriisle ln
den Kamps , viel,er wurden hier über 10 001 Passen  gesungen
genommen . Die Schlacht dauert auch heute »vch sort.

Unsere Operationen ln den Karpathen  sührtc » bereit » zur
wiedergeivinnung erheblicher Teile de» eigenen Gebiete ».

Der Stellverlreter de» Lhrs » de» Generalstad »»,
v. lsöser.  Generalmajor.

Varl In.  in dem österreichßchiingartsche » Schtachibericht
sogt der ..Berliner Lotatanzetger " , Die Erlahmung de» russische»
Flügels i» de» Slärpnliie -, ist eine Folge dunen , das, in Westpote»
und Westgoitzie » die Kompse I» e die Berbiindclen einen erfreu*
tscheu Qorigang »ehnicn.

Sie Sllmmiiug In Pußtand.
P e i o r » b uv o , Ul. Dt ., . Ln den höheren russischen Getell-

schaslitreisc » iii ei» Ätioipruch einer angesehenen ^ Persäniichteil
.,tiiu gettiigellei , itJi -rt geworben der ei , tdiarics üchiaglichi auf
die Slinnnnng . die »mn dort V.r den engtilchcn Bundesgenossen
empsindei . >n wersen ickieint. „ES iNitertiegt ieincni rsiveise !. Eng¬
land wird n' il Tapferkeit ins ans den L' ,,un tnssisthe :, traldaien
tchnpsen ." -Nachdem es innen , in einen , 'Arniei des „iflsefsch" dies,.
Rnßtand kämpfe snr den kernig von England . schein! obiger An «,
sprach die Wiedergabe »' er !, da >' r ein grelles sii-10 ans d.e russische
öslenllscheMeinung mirsl.

Stockholm,  tEir . !,i .> Ln Rußland o>>breitet sich ein
denehlenswerleo -Mißtrauen gegenüber den Äestmächfen . oev - .l
man varwieii , sie laimn die Runen »u entscheidenden Angeablul
im Glich und nberlnssen ihnen alle schweren Opfer allein . ..Asien
blad " wird hierüber ans stcherrr O.nelle ans jieletsbnrq geineldel:
An mal,gebenden lnssilchen Llellen herrsch ! große Cnlfanschnng
darüber , das, die '« er . en in r. igntreich sich nährend der bii.
ilgen Kämpfe >n 'Halen einsnif) inlng oerhi -Ken . .,,ierdnrch allein
wurde es den Denüchen „nigli .fi. bedeutende Trnppemnasfen von
Weste » nach Offen ,» ltnnsparfieren.

vom NäLtzSisthaoplütz gegikN Serbirn.
Da » Mailänder Blatt „Eorrtere dellu Sera " will

aus nnnifchcr . durchaus gnaerlafsiger Duelle erfahren haben , das,
lndirekle Berhandlnngen , nr chetbeisührung einer « erstandignng
,wischen Oefte,reich » ngarn und Serbien flalfgesnnden Hane» !
Serbien habe Ml indes durchaus ablehnend gegen jede linier.
Handlung gezeigt fDer leihe Las , isf natürlich der Zweck dieser
ersnnlienen Meldung , Oesfernich -llnge .r» bittet demütig um Art «,
den . Serbien lehnt ßöf , ab ! selbst der . tkorrier « deila Sera"
wird das schwerlich glauben .)

W . B . Wien.  10 . Dezember . (Nichtamtlich .) Wie die Blaf-
ler melden , nahmen die Bemühungen des Dreiverbandes , von den
neutralen « alkanftaaten chilfe für Serbien zu erlangen . >» der
legten Zei , einen energischen Eharakler an . Sie haben aber sowohl
in Sofia , wie in Bukarest und Alben ein für die Lnfenlemiichfe un¬
günstiges Ergebnis gehabt.

Der Krieg im Orient.
Dir amtliche türkisch« Bericht.

W . « . .1, o a fi a n t i n o p 11. Großes .finnplquartier , 10. De,.
Amllich . Welfern mgchien die Russen unter dem Schuhe von Kriegs-
schissen einen Landungsoersuch nahe bei König , südlich von Balum.
MN unsere Trappen in der Flaute an, »greisen . Die gelandeten
Truppen wurden >nm Rüil,uge gezwungen und erlitten schwere
Verluste . Wir nahmen wahrend des Kampfes zwei ibeichfilze weg.
— Dm Wiiaset Wan warf unsere Kavallerie einen Angriff der rus¬
sischen Kavallerie zurück. An der persischen Grenze östlich von
Wan . bei Deir . wiesen wir einen russischen Angriff ab und fügten
dem Feinde Verluste zu.

W . B . Berlin,  ln . Dezember . Wie dem ..Lokal -Anzetger"
ans Kopenhagen gemeldet niird . ist der ,'sar gestern in Tiflis ein-
getrossen und am Bahnhof von zahlreichen Deputationen , darunter
vom Adel Weorgiens . empfangen worden.

W . B . B n da pe fl. l» . Dezbr . iRichiamllich .- »Pesti »nt
lap " vcrölsenllicht eine Ilnterrednng seines Konftantinoplcr Korre¬
spondenten mit dem Ebes der denfichen Militär,nission . General
X<i ni a n von Sander -». tvelcher anssiihrte , Ln Aegypten
stehen bis fegt nur tiirlifche Bortrnppen . Desto erfreulicher ist e».
das, auch diese schon große Erfolge errangen und die Vorposten
bi» zum Sueztanal uvrdrangen . Dach ist die Lage in Aegypten
nicht leicht. Die Engländer tampsen nicht bloß mit Soldaten , son¬
dern amt , mit Geld , Bestechung und Spionen . Dnrri ) drahtlose
Telegraphie sind sie in steter Verbindung mit der Flotte . Sie
können .seden Schritt der Xn,lei , überwachen . Wir können sedvch
mit Recht hotten , daß diese trog aller »Hindernisse mit den Englän¬
dern in Aegypten fertig werden . Die Stimmüng ist ihnen nicht
günstig . Es werden nnansgcsegt Heinere oder größere Aufstande
gemeldet . Di » ttirkisü,e Armee Hai sicl, seit dem Baltantriege sehr
gebessert : insbesondere uerwandte man seine Sorgfalt daraus , daß
der Verpflegung «- und Sanitätsdienst tadellos funttioniert . — Auch
mit dem Minister deLnneen  Talaat Bei , hatte der Korrespondent
eine Unterredung . Talaat sagte , Wir sind mit allen neniraien
Staaten in einem ausgezeichneten Verhältnis . Mit Bulgarien ver¬
bindet uns enge Frenndschafl.

Die Plittian de .- Zeldtnorsehoil » vor . der Golß.
Konstantinovel.  lü . De, . Das Blatt „Teristhnman -i

»hakikal" begrüß ! in einen - Arütel unter dem Titel ..Unser großer
i-nd oereh -ier Einst" » ■;, Feldmarsihali von der Golß Pascha mit
herzlichen Worten , die die hiirankenlose Verehrung der Torten
für von der Goß , nun Ausdruck dringen , Gviß Pascha , so heißt
es in dem Arlilei . lommt diesmal als Verliirperung einer pvliii
scheu Idee , n UNS. Ein Steg der Verbündeten wird ein weites
Feld tue eine genteintonie Arbeit , mn Rußen der Zivilisation er
atsnen . Da di.- Tiirken mit einem Viertel der ganzen Menschheit
durih ihre kßeiigion neri -nnden Ni'd. tonnen sie sne den Orient gl.l
Vermlttier dentsn .er Wit -enlritast - dei-ttcher .' --tdnslrie und dentscheki
»tnndeis i-’irtei, . Dadnrch begmt » tu - einen großen Teil Asiens
und gar -, Aietlas eine ne, --- Aern . Durch Vernnttlnng der Türken
wirb der gnnze Orient NN die DenNiiten -fee.finet . Die d-' Nisihe
,'jh 'ililutlon wird I--1 giinzen Dt'U' itt siih nnsbreiien können.

Klein , Mitteilungen.
Beel in.  ein den Gesehrien . die die Feder mit dem Schweete

veitatiieht haben , tot,in » sejzt nuch noch Geheimrat Raethe . der
ardemiickie Proteßvr kur deutsche Literatur au der Berliner » ni
oersiiat . der als »hanp -niann der bieserve ins Feld zieht . Ge.

Hein.tat R.oethe , der ita 57 . Lebensjahre s:eht, üiierititmitt ein
Bnht .tommnndo im Oiten.

Berlin.  Der Kaiser hat an GeneralleuMaat von Morgen
soigendeo Tciegeannn gesandt . „Ihr siegreiche» Bordeinge » in
Polen und Ihre aliinzenden Erse-lge gegen einen überlegene » Feind
höbe » mich mit Holtee Ft ende erfüllt , und geben mir Bee .tnloßnng.
Ihnen den Orden Ponr l,- merite zu verleihen . Sprechen Sie
Ihre » lopseeen und mitfiei baftett Truppen meinen töntglichcn
i ' -a-it und meine Ancrtennung nns . Go » sei ferner nt» Ihren fitg-
gewohnten Waffen . Witheln , l . ll . '

i , annover.  Generalseldmaefchall von ihlndenlnirg sprach
ans die Kunde von dem »ntldtgimgszug der »lannoverßhen Bevöl-
ternng zur Billa ihindenburg in einem längeren »handfchreiden
aas dem ihonptguartier der Ostarnn -e seinen herzttchsten Dank an
»Hannover ans . ..Go » der »zerr ." fa heiß ! »s in dem Schreiben,
„wird o.nch weiierhin mit uns fei», und uns »ach treu erfüllter
Psiicht einen chrenvollen und sicheren Frieden schenten . Dar iß
meine seitcntesie Ueberzeugung ."

»heidelberg.  Der Bataillanslannnandeur de» I . Land-
sturm -Jntanterte Bataillons »heideibeeg . Obersiieutnant Ehrl , schreibt
in einem Brief au » dem Felde , htenltch legten französlsche Land-
wehrmänner einen Zettel nieder , aus dem die Warle standen , „Schteßl
nicht, wir schießen auch nicht, aber schießt oedentttch aus die Eng.
tander ."

B e r 11 n . lieber rttssischen Kutistranb schreibt der „Berliner
Loloianteiger " , Wie die „Rawoie Wrentsa " inetdel , find au » dem
Oßotinsti Museum in Lemberg 103-1 Geniöide . 24 000 Radierun-
gen . 5i-00 Antogramme und eine Anzahl kostbarer Porträt » und
Ei« würfe nach Petersburg gebracht worden.

In Rußland  war behauptet worden , die Prinzen Joachim
und Oskar van Preußen seien aus dem Keiegsschauptatz in Paten
der Getangenschast nur durch die Flucht tu einem Flugzeug ent¬
ronnen . Der Petersburger -Bi’iül,terjtatter der „Times " will darüber
'Näheres wißen und berichtet unterm 7. ds . seinem Blatt , Der nach
Petersburg zurückgetehrte Uaununt Batitnda erzählt in dem Blatt
„Kurier ", daß Prinz Jaachim van Preußen am 24. -November den
Rußen in einem Flugzeng enlsiohcn sei. bis sie in dem Ort B.
(wahrscheinlich Brzeztns angetammen seien . Beim Betreten de»
Darfe » vernahnt der Lemnant von rutstschen Otttzieren . die dort
zurzeit gefangen geweten waren , daß -Prinz Joachim dart den Be-
fehl geführt Hab,-. Als der Stampf eine für die Deutschen ungünstige
Wendung nahm , bestieg der Prinz sein Pferd und tprengic nach der
-Nachhut. In dem Augenblick etschienen drei demtche Ftngzeuge . die
über B . leetste » und oertnchien . den -Prinzen gntzunehmen , allein
die russische -Arttßerie fchaß fic Itt Stucke . Ein beträchtlicher Teil
der tetndlichen Streiltratie wurde von den Rußen etngetchloßen.
und der Prinz war mit Eletangennahme bedroht , als ptößtich ein
andere » Flugzeug niedergtng . da « ihn ausnahw . ausstteg und schnell
uerschwand . — Bet dieser Ansgebnet der Phantasie fragt es sich
mir , ob der rußtsche Lcutnant der Pater ist. die ..Times " ist nt»
Mutter der Lüge schon nach Gebühr gekennzeichnet.

W B . Bern.  10 . De, . t-Ntchtamtttch .s -Nach tangeren Un-
terhandtungen zwischen Bet tut und Bardeanz - ist eine Bereinba-
tnng zustande gekommen , nach der als neulrate unparieiitche Be-
ntistragte der Schweizer Regierung ent detilsch-schweizer pratestaa-
tischer Geistlicher die Getangenen der Jnlerniertenlager Frant-
reichs . und ein sranzäsßch -schtveizer kathaißcher Geistlicher die La¬
ger Dentkchiitnds besuchen darf . Die Vliifgobe dieser Abgesandten
liegt vor allem in Der geistigen und leiblichen Fürsarg, - snr die
Ang .-Härigen irr bkiretlenden RalHnen . Sie werden nainenilich
für die -flnschassnttg von Wmterkicidertt und Decken van beiden
Staaten sowie von Schweizer -Wohltätern mit betroniltichen Getd-
mii -.ri » ansgestaltet . Für die Mtßtan nach Franlretch ist Pjarrer
.Pntn .er» ans Dtegen tkanton Baiet -Landt anscrschen und be
rette von Bern über Geilt nach Bordeaux odgcrcist . Für die Mis-
ston i' ach Denltckitand toll der Bilchos von Lontanne dem Bu -idcs-
t .rt eine geeignete Pertünttchkeit vortchlagen.

W B . W len,  IN . Dez . z-Nichtamtltch .) In Besprechung der
Anspra,t,e .Koiser Wtthetms an die Abardnungen der zur Armee-
gbtetlung des Generatadersten o . Woyrsch gebärenden deutschen
Truppe ntrlle und österreichßch ungarischen Truppen schreibt das
, -Nrne Wiener Toobt ui " , Kristallklar und überzeugend geben tm
Sihtachtenknmnei - von Lodz die Worte des denttchen Kaiser » ein
Bits der heutigen Lage im Weltkrieg , machtvoll und erschütterad
tiefer » eie Taten der verbündetett Basier in Waffen hierfür der
Me-ißchheü de » gesamten Erdenrnndee - den herzlichsten Beweis
vom ersten Tage an . als , heronegeeordert znnt heßigen Existenz-
kanips . Oesterreieh -iingatiis . Denischimtö » viißcndc Seiingen ans
der Sehe-ide snhren . und durch die inrchtbar harten , hinügen Mo-
i-,iu- hindurch zeigen sie dee -Weit durch ihr tadesmniige » Znsenn-
nie' itftehett dos niemals wa -tkendc Per,raven und den stählernen
-Billen , anszuharre -tt bis untt I,ehren Cndersolg . Wir alle wißen,
baß wir so rümpfen tuet beit , nie und nimmer andere , bis zpm
Liege oder bis ztem leisten btiemznge . burin liegt unsere tmocr-
gle-schssche <2tiirto und dt- » ei-eriegenheit der beiden Kaiserreiche.

Tages-Rundschau-
llas Kekinäon das  Kaifers gekellert.

W .B . 2t erlitt, >i -, Dez . Dos Bestnden s . M . des Kaisers
und König « hol sich erheblich gebestc -i. Der Katarrh ist int Rück
z.a -ige. die Temperatur normal.

-ist. B . B e r I i ft . 11. Dezember . S . M . der Kaiser tannle auch
gestern da » Ben nur zeitweise verlaßen . Er nahm aber den Bor-
nag de» Eheis des Generalstad » dos Feldheeres über die Kriegs-
Inge emgegen.

Feldmarschall Erzherzog Friedrich.
-2Ut e „ . Der Borstand der Militarkan .stel des Kaisers über-

beacküe- Er .stlcrzog Friedrich ein allerhöchstes »Zandschrelben mil der
Ernennung zntn F c >d m o r ich a l >.

Ans die -Mitteiinng des »Handschreibens gab Erzherzog Friedrich
seiner Ergristeithe » itber diesen Beweis der Zufriedenheit de, gßer-
höchsten Kriegsherrn mil den Leistungen seiner 2itehrntachi Aus¬
druck. Er gedachte der lapseren . die ihm durch ihren unvergieich-
lichcn »Heldenmut die höchste militärische -ckiitirde ertö -npsien und bte
an » der Anertenmntg des 'Allerhöchsten Kriegsherrn neue Kraft
schöpien würden , um den mächtigen Feind nieder, »ringen . In
einem spälcren Trintlprnch gedachte er des Irenen und mächtigen
'«erbiinbeten.

Vir Kranzofen besinnen sich.
W . B . Paris.  It . Dezember , sltichtamtiich .s Der Pevlsiöns-

rot de» MilitörckSonoernemenls Hot wegen eines Formskhlees dos
klrle » des Kriegsgerichts kassiert , das S deutsche MUitärarzke wegen
Plündeenng ,n Gesängnisstrasen oon d Monaten bis 2 Itcheen oee-
urteilte , und hat die Sache an das Kriegsgericht zuräckoerwlesen.

rokalbnichte
«Nb Nasiavifche Nachrichten.

viebetch , den tt . Dezember 1014.

Dos Eiserne Kreuz  erhielte » !
Der Eins .' Freiw .-tl Itterossi zier -Wühetm hano  Im Füsilier

üegin -ent -J! r . HO, Kaufmann bei der Firma Kalte n. Ea . A.-G.
-Wt e s t- a d e n . Atzewachtmeistee im 76 . FeId -Aet .-!ßegt

Reseeendae De. Arnold Atbcrtt.  Sohn des Stadtv .-Vorstehers
- Jnslizral Dr . Atderti.

- Offene  V e r k n n s s st e t l e it dürfen am Sonntag bis
s Uhr abends zum Verknus geässnet sein.

- »heute gab es traurige , betrübte Gesichter,  at«
bei dem Wege zur Arbeit , in » Kontor , ins -Bureau , die Vorüber¬
gehenden am erteuchleten Schantasten der Tagespost stehen blieben
und die Kunde late » von dem Untergang dreier Kreuzer . Ueder-
roschend kgm es nieinandein . es wor wie wenn ein längst ermor-
leies , bong geahnte » Geschick sich ersiißi halte , das unausdleibtich
mar . Wohl ist es Iraner , herbe Trauer sogar , die uns bei dem
-Vertust drei so stolzer Ecksttsc beschteicht. aber dach ist es wie Statz,
der uns dnrchdringt . Denn wie alle -Vertuste , die wie zur Ske
hatten . waren sie durch srtndttche Uebern -.acht bedingt geweten . So
war es . als die Rußen in der Osttee den antgetautcnen und infolge-
dessen nianövrierunsähigen kleinen Streuzer „Magdeburg " kämpf-
untühig getchoße» Hallen , den die laptere Mannschatt zum Schluß
»vch aiisetnandersprengte , fa war es bei ihetgatgnd , als stchwache
TarpcSaboale und ltetne Streuzer in das überlegene Fener feinb-
sicher Kreuzer kamen , so war es . als die allen Eckstsse des
Tsingtanee swsen » nicht mehr hinauslaiu -cken. ta war es bei Oer
„Emden ", deren schwacher Panzerschuß von den schweren Geschußen
des Gegners durchschlagen wurde und so war es jeßl wieder beim
Geschwader de» Btze -Abmirate Graten van Spee . An dee
ehilenßchen Sitifte. wo die Watten gteichmenig waren , da hatten
unsere Manen Jungen über den Feind Irtmnphtoren können , hier
aber sind sic znlaiinnengcbrvchen bet der Jagd durch eine wohl zehn-
tach größere Meute . Es ist mehr und mehr dnrchgedrungen . daß
England seine beste» und schnellsten Lchitte zur Unschädsichkeit.
machnng de» denttchen Geschwader » ausgebeten hatte und ist e»
da etwas besanderes , einige Schisse zu vernichten , die in Bezug aus
Aerpttegung und Stehtenersaß wochenlang schier Utimvgliches ge-
leistet hatten ? Schon die Fatirt gurr durch den Stillen Ozean war
eine Tat . und auch jeßt schon wieder hatten nach der sieg-
reichen Schlacht die Sck»itse die Siidspiße -2It» erikas , das Stap shvarn.
inniahren oder sie waren durch die Magelhaenftraße geschlüpst.
während an der Westküste von Stanada Schissahrl , shandct und
-Wandel stockte an » Fnrck» vor nnseen Blaujacken . Die beiden
Schisse „Nürnberg " und „Dresden " sind zwar vor der shand em
kommen , aber wir sind dessen gewiß , daß auch sie sollen müssen , die
Ucbennachl ist nun ja nach größer . -Auch Mer dürfen wir wohl
Iranern , aber Klagesicger zu singen ist nich, angebracht , es ist
ein Geschick, da » sich erfüllt . Ein Geschick, da » UN» die -Ausgabe zu¬
meist und zeigt , wo wir nach einem glücklichen Frieden antaagee.
müssen zu schassen und zu wirten , anszubauen und uorzubeugen.

- -Wieder ein Fahreaddteb in Mnttarnt!  In einer
Fahrradhandlung der Kaiterstrahe bat gestern ein Unlerotstzier in
Untfoem der Hier um ein Fahrrad tethweße . da er schnell mal nach
Bterstadt zu Verwandten fahren walle . Ee fei bei Lagarde v«>-
wunde ! worden und liege tm Schtaßtazarett . wa er aber keinen Ur¬
laub bekonnne . Einen Unterosttzter Schmidt , wie er heißen wollte,
gibt es aber ln dem Lazarett nicht. Er ist etwa 2H Jahre alt , klein,
schmächtig, hellblond , hat Schnurrbart und spricht Pfälzer Dialekt.
Bektctdet war er mit tetdgrauer Müße und grauem Mantel . Da»
Rad hak die Marke ..Kachbrunnen ", gelbe Felgen , fast neue » Le-
bcrfattel . wenig nach unten gebogene Lcnlstonge . lorpedotrettous
mit Rücktrittbremse und schwarzen Rahmen.

- Die Maul- und KI  a n e n s e u ch e breitet sich tm Re-
gteeungsbeztek mehr t-nd mehr au ». -Nunmehr ist die Gemeinde
-Nendorf im -Nheingankreiv , sowie die Gemeinden Langenschwalbach.
Teißenhahn . Springen und Ken -el im Unterlannus von der Seuche
betrossen worden . Bisher waren dies- beiden Kreise seuchensrel.

Pierstadt . Generalarzt Dr . Edle,.  Oderstabsar .zt De.
s>» e» ker  und Landrat Kannnerherr v o n », e i »>bürg  de-
stchltgte» Dieter Tage bas Veretiislazarett vom Raten .' treu ; tm
Sanaturtnm „Siegtrted " und tprachcn sich labend über die Emrtch-
tungen ans . Der Reinertrag der beiden Konzerte des Männer
gesangoereins . der 450 Mark beträgt , wurde der hiesigen Ktetakin-
dcrschute überwiesen.

— Main, . Die von der sheercsoerwattunq ausgespröchene
Vilte . man möge alle ,m Prwatbesis , be-s-.n»t>chen Patrane » -
Hülsen  u . dal . a d I i e s e r » . dam » sie als Material für den
Krieg weitere Verwendung sinden sännen , ift bei der Schuljugend
namentlich aus guten Buden „etallen . So wurden in einzelnen
Ststrßen tftesiger höherer Lehranstalten mitunter viele »»änderte
saichvi »Nisien und -Vattonen . darunter auch Jagdpalronenhülsen.
Reoalvertugetn ». dgl . abgcliejert.

vermischter.
Licbesgaben fi*r Truppe »' , d .c noch nicht bedacht worden sind.

Dir biL'heri,ie TcuiqkcU der SammcisteUeu sur ^ iebesynben Hut traf;
der hochlierzi^en Beihilfe uns dein ganzen '.Kein)«.’ lcider nicht ver¬
mocht . alle tm ^ eide sichenden Truppen n:tt Liebesgubcn aus-
eichend zu versehen . .>')icr einen Ausgleich zu schaffen, ist das
Zentraldepvt für Liebesgaben besii .nnn , dessen Gründung von'
fteUvkrtretenden Mllitlir .n 'pekteur der freiwilligen LUankenpflege.
dem Fürsten v. z'wsiseld . » er ôg zu Irnchenbcrg . vemnlntzt wurde.
Wie groß noch die ^suhl derjeulgen Truppen ist. dene " bisher nur
ungenügend Liebesgaben zugeguni.irn sind , geht darnus hervur . daß
in der crsicn Zeit des Bestehens dieses Zentrnldepots nußerordent-
iich zahlreiche Äuforderungen eingelvrifc ' , find und svmi ^ hier noch
ein weiter Feld der Licbestütiate ' t zu becirbeiten ist. an dem mit-
zu wir len . Pfli -sit eines jede" Deutschen sein muß . — Me diejeni¬
ge', . die nn öent edeln tsiib nationalen Werk Mitarbeiten wollen,
werden gebeten , fich an die t-helciiäftsstelle des ^ entral -Dcpots für
Liebcegaben . 'Berlin W . ül ', ; u wenden.

Gesienillcher Wetterdienst.
V u r a tt » 11ä)1116 c Will i-runo  kür bic fielt vom Abend

De» 11. Tetcmber dis ZUM nächsten 2tbend!
-Anlheiternd . trocken, tältcr , wechselnde , späte , Winde ans

östlichen Ricknnngen.

Pheinwasserstand.
vtedrlch ! Miilags 1.32 Mir . i 0.02 Mir.

M Tl)eatcr-Spielplan . H
Königliche, Theater In wleododen.

verässeuttichung ahne Gewähr einer eocntl . -Abänderung der
SJorftellung.

.Vveitnfl. II . Dezember , 7 Uhr , Ab . B . Prinz Friedrich van Pom -
dura . Ende aeye » 10 Uhr.

TamSlaa . 12. Dezember . 7 Uhr . Ab A . Dad Nacknlager »>
Granada , (tievnuf : Die Verlad »»-» bei der Vntetne.

Svnmaa - 13. Dezember , N Uhr , Ah E . Lahenari ».
Montan , G . D - »,-mber - 7 » dr - 3 Sumbboniklonzeri.
DIensiaa - 13 Dezember . 7 » dr . Ab . D Eou >av Eranwlon.
Mimvocki . IN. Dezember . 7 Uhr . Ab . '!»- Der -Barbier von Seuiiia.
Donnereim, . 17. Dezeniber . 7 tlh >-. Ab . A , Fignroö Post -,eil.
Freiiag . in . Dezember . Geichiotien.
Sanidtaa . » >. Dezember . 7 Uhr , .üänlt -l itub (»Irrtet ; bieran - Der

verzanberie Pri » >. >» olkSpreite i
Sonnian . 20 Dezember . 7 » dr . Ab . E . Preztota . ickkeueiunndn -n l
Mania -z. 2t . Dezember , ü ttbr , Rbemzanbrr . Volksbreite i

Pestdenz-Theater In P»eob«h«n.
F-reUna , It . Dezember . 8 Ilbr . 7 Vvtkboorß --Unna - F » Bebandlnna.
Samsing . 12. Dezember . 7 llbr . 3 2l ' -ei -d dev -tuttu » „Et » Fabt-

hundiri denttchen -Ouniors " , Deo s-äntg » Eleteht.
Mainzer Sladllhealer.

Freitag . II . Dezember . Otetihtatfen.
2gtii *tng , 12. Dezember , ,-lovt nnb Schwert.



Für den WIM « ! Vor Weihnachten
Sonntags bis 7 Uhr geöffnet

«►Kissen-Bezüge
Kissen-Bezüge ««kurbelt Oller feitoniert • ,9->
Kissen-Bezüge 2 m»i F.aisnt* . 4,25
Kissen-Bezüge in. stoft . L45
Kissen-Bezüge ««kurbeltu. mit UohUaum 1,95

Besonders billiges Angebot!
Min Ponton hnlbl. u. n.lul. iuonn Kissen-Bezüge

lliilblelim», 2,75 ItninlciDmi: 2,95

Damen -Hemden
3 St. Damenhemden Acimci- »<> Vonicrichi. 3,25
3 St. Damenhemden mn Sticker«, . . . . 4,50
3 St. Damenhemden sinJeira Pas«. . . . . 5,75
3 St. Damenliemden best« vorarbritwut. . 6.7 1

und hübnr.

3 Post Herren-Nachthemdcn
ausserordentlich preiswert
2,95 3,75 4,50

Bett-Bezüge
Bett-Bezüge p/>»chi., wen«uaoiaät. 3,50
Bett-Bezüge VI,»chi ., »ol.ua« Muster . . . . 4 .25
Bett-Bezüge !'/«»chl, prima Stoffe. 4,/ 'J
Bett-Bezüge l'/, »chi.,InI!»<1le«»u«r Ausführung 5,50

Auf eiiuttluc
‘aradekissen ÄS Koltertücher

gewähren 20  I ' ) Rabatt.

Damen-Beinklei der
3 St. Damcn -Beinkleider Knieo.i. Bumifa»» 3,25
3 St. Damen -Beinkleiderm.schüii.stiikercien 4,50
3 St. Damcn-Beinkleider m.snck.iau u. \n» 5,7 >
3 St . Damen-Beinkleider » best stoft vererb. 6.75

und höher.

Handgesticktc Damen -Hemden
Handgestickte Damen -Beinkleider
Handgestickte Damen -Nachthemden

325 Stück handgestickte

Wimer Damen-Hemden J75jede»Stück

3 Preislagen 200 Stück
Damen-Nachthemden

mit schönen Stickereien
ausserordentlich billig

i . ii in

3.99 499

Bett -Tücher
Bett-Tücher ,>«»>», . . wo/äso. st asr,. s st. «ro
Bett-T«eher , . . . lnosio, S’. srs. » st. n-
Bett-Tiieher Hammcho. . ir»o/2fi, st. 2.9\ a st sin
Bett-Tücher l« n .lbieincn im;2io, st. siß, :i st noo

Farbige Bettbezüge, farbige Kissen, farbige
Herren - und Fraucn -Hemdcn ,sowie farbige
Knaben - und Mädchen-Hemden und Hosen

Httbr billig!

Restbestände , sowie trübgewordene

Damen -Wäsche
ganz bedeutend unter Preis.

Damen -Jacken
3 St. Damen-Jacken mit i'mi«gekr»«>>» . . 4,50
3 .. Damen-Jacken gerauht. 5,25
3 .. Damen-Jacken mit«ci,ancn stick«,-«en 5,75
3 .. Damen-Jacken beste stotr.- . (>.75

»iiü hbher.

Kill «ro»»er Posten

Mädchen-Nachthemden
in den (j»ö>seii 70 bis 120 cm

staunend billig-

Sehr billige Stickerei-Röcke
Sehr billige Stickerei-Unterkleider
S.-tir billige weloc Alistaildsiöckc I1 i '̂

» Weisse Biber-Damen-Hemden
Weisse Biber-Damen -Hosen

auffallende billige Preise.

Kinder-Wäsche in grosser Auswahl zu billigsten Preisen
Knaben-Tughemden7, und7, Arm
Knaben-Nuchthcmden

Miidchen-llemden
Mtlddien-Naelitliemdea

MiLlelien-Hosen
Kinder -Nachlkittel

■in dünn und Biber.

Handarbeiten
Ciez. Bettwandsclioner m.u ou.Miuf»»». st —,95
Gez. Küchen-Uebcihandtücher . . . si —,95
Gez. Leinen-Läufer und Decken . . st. - ,95
Gestickte Wappen -Kasten . . >und2 st . —,95
Gez. Wäschebeutel . st —,95
Gez. Leinen-Kissen mit i-vamoii. . . st. 1.25

Schürzen
1 Posten Blusen-Schiirzen t,, viele,, Au»fui,>»»««»

H-> 1- , - ,75
I Posten Blusen-Setuirzen voll weil, gut« Stoff«

22', pe,

Ein Posten angefangene und fertige

Handarbeiten. . mit 10u0

1000 St. Kleider-Schürzen
«c.hüiiMt» aparte Stoff«*

1,85 2,45 2,95 8,75

Korsetts
Erack-Korsetts, iur,*i,üfiiK. . . .
Erack-Korsetts mit liaiu-,- . . . .
Frack-Korsetts, »«>,,-u„« . . . .
Frack-Korsetts mit2 p«*,- iiniter .
I Posten Büstenhalter . . . .

4.10
5«

|äü P'3

Grosse Posten Kinder-Scliiirzen
i . schwarz und faihiff, tohr pr «liw «rt.

Beachtenswert!

500 Stück Muster-Korsetts
darunlcr einzelne hoch«'le*ran4e, Stück «*,

ttUfuerordcntlich billig.

Leonhard TIETZ
Akt-Ges.

ainz



UT verkaufe sämtliche
In Folge des Mml CÄ Herren - u. Knaben -Bekleidung
=  zu noeh nie dagewesenen billigen Preisen.

Günftigite Einkaufs-Gelegenheit
lür du Weihnachtsfest. 8. Mayer Ed» Mm-  and tannrubslrise

—— .. Fernsprecher 254.
Günstigste Einkaufs-Gelegenheit

für das Weihnachtsfest.

Clektro-Bioaraph.
Heute BotksVorftrUuag » Platz 2« Ps «.

Zum tetzteumale:
StdffCtlC Delefiiv -Trama in 4 Akten . '

Sec neuefte Rrtegabrrtcht.Der Eiermann r°ne Komödie
Anfang 7 tttzc. » iw. 2. Platz St» Pf ».

vo« grob« Treibjagd!
Reettag mittag ab:Moden. iofeiilnlr, Sil»-

ratout Bon kamen Mn MlM
»eh im«»»schnitt

Hühnec . j Hahnen , llavaunen
sowie auch and. «Ott» u Gestüget zu

de» bilti^ften Tagebpieisen.

K . Herber . Kaiferftrage 47.
BÜ8
Telefon 334.

Beliebteste Feldposipackung!

Swarte Bmd Uli niui QoppsHum
Beiter Kreau für franaöilschen Cognac

Sdiwarzes Bmnekmng
ganx ▼orsügllch lür deu Magen.

Sdiwarzes StrlDhiger
Feinster Ram-Punsdi-EsstBz.

Paket nach Wahl 75 Pfg.
Zu haben in • inachllgiarrn G«ichAft»n u Resthnranti,

•owifl b*l ffrlts N«r «a, mi Real* rennt „Zur Eule", Rat*
hausttraise oder Büro Bruniutuga »*e 1. 2X40

If l

Hofbuchdruckerei und Zeltungsvertac
GUIDO ZEIDLER

ts  Biebrichor Tagespost =a
Fsrnanrach -Anachluaa 41 2 6 »gr0nd »t 10»

r
Kaufmännische und gewerblich*

Druckarbeiten
Modern«, einfach, bla hochfeineA
•enweri * und Buntdrueb:: BMIgeiGPrele«
Mutter tu Dleneten :: Schnellet* Lieferung
Anfartlgung und Llafarung s4mtllehar
6a »ehatt *büch »r nach |adam Muatar

Llafarung von llthographlachan Druckaachan
SaMnetri Vlalt. n-.V. rlotiunoi-,EiniadungokartMuew.

In •■uDvr. t. r Ausführung.

Die größte Freude
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii

bereiten Sie Ihren 4naeli ( >l( en las Feld « durch ein
Bild aelner ».leben an Hute . Es empfiehlt sich

Photograph Stritter , Rsthausstr. 76.
Sonntags den lassen Tag geOITaet.

Bette Aufnahmczeit Hl' Minder von vormittags
_ IO >l< » «Ihr nartnnltuim »._ tt<>»0
Eotfettungstabletten Coronova
tut aefabeletea 9 attcttaao *rai tlnr » tat a . tba. tel t » axtDe» : fUaaarrf iieleSl | ie»wh

die Truppen im Selbe
uwusHtnniutunmmHHntHiuKUtwnununuininuitHnminitunniumnr.iimm

stellt die . ziora-vrog« ie von Apolhet«
Oppenheimer"wirkt,zweckmäßige Artikel
zum Versand in LeidpoBdriefen fertigImßmm

fyeljißaren, Ttuie,
9/lätjen, Tiegenschirme

dis prot »er Auswahl tu den billigsten Preisen
empfiehlt

Joh . Polak,
Armenruhstr . 20.

MM

Carl Hoppe
Wiesbaden

empfiehlt als praktische

Geschliffene Kristall schalen,
Sammelröoier . Bowler Trink-
u. Toilette -G. rnituren , Wasch¬

tisch -Garnituren,
1 Tafel - u. Kaffee-

Service . 4K3,
Grösste Auswahl in
Wnndtellern,

Aschenbechern u.
Tassen etc . mit
Knegssprüch , Plaketten
deutscher IIeerfuhrer.

Kristall: Porzellan:: Loxoswaren.

WlM
SiDun- mld)

beseitigt die PetroleumSnoi.
ist bester Ersatz sür Stearin,
fernen, sehr sparsam im We-
brauchu. vaht in jed Kerzen-
leuchler. zzu haben bei

W 2. MM
Mainzer Strafte 27 . *

Kill ODtft fDBBtOtOBCH
nVrlAnTm zu fnunn aesurv»

Käb i. b « efdjrit »ft «485*
niflnbrntr tLe*akenbahnen

tVabrfrCbtfnftrtt wt ^den tioch
•InflfUfUt. Beotn » Hub zu rtvr
Vuilrnftt 7. * rt ». beverwali.

Kür die aufrichtige und liebevolle Teilnahme beim Heim¬
gange unseres lieben Entschlafenen danken herzlichst

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
Frau Harle Hartnann
Georg Hartmann.

Biebrich, den 11. Dezemb 1914.
2279

Reserveu. Landwehrverein
Samstag , den 12.De», abends 8'/. Utzr

^ Monatliche
M Versammlung.

in der „neuen Turnhalle"
E? wird erwartet, dah sämtliche Kameraden

_ *et  Vorstand.
I etldieitten.

1^NshgUĝ benitbMDnt
«III Mo . ml 6dilfll-
ilmmar zu vermiff-n *
il lBJBtl ftwbiUbfuatn 1, I.

SW Dill Sinn
folavt tu lermiiltn *
Nah. in der Aelchai,»Helle» « I.

«aomvse»
kleine Tadiwdhnun». Sflimmer,
Pr,, » IS Sit  ifunnilnt,.Mint» ttteldidltlltrUe 6ttl «<r-
eeteln.

mit Sblalufc unb Sa » lu , rr>
aiii' l n

Nab bbsUeatlsdiftia •

2 ülnwtr inü f Hi
m Hlnlerhon » tu »rrmleten *

•Jtaib»u»(nuhc 99.
*•Simntcniisbaana

blllts tu vermietenSndanllf 5.

2 «raa u. mt
Mt verfielen
ri74 | Wiesbadener Dir 101

6diioer-dlivillnioilillm
mit « »Ikon, «bollittahe IS,

S-ütmmertooüniDa.
,owie 1 dantt alt fctiit
drantfurtrt ©irotie
hiataft >u vermieten

ronffurt.t Snob « 18 lolort
mt#tt »u vermieten J « *üNab Main ter Sie. 19Im Büro.

*d >»ur3-SfmmmaobnanaI
sofort ober tpäier tu oermieten.

Näh. Salle,firahr d, Laben.

tu verminen 229S, Malnter ©iraheit

tgrlacht Haid2nobiieite dUnaiet
mit zwei ven -n

gnarbate unlei bl90 an bt(
«eKbdfiSftb. « t. »

Sur Linlrachl.
Heute frisch gebaifene

• Kart Herrman « .

4ÎnunettooDnuai
tu vermieten ^ tm

Nähere» « bollsttohe7, t.Mi. m
mit AubthSr tu oetmlcten.

NSh. Mainzer ©tr. 14. 11880

FiütL 6-jünienoBDnaü
folort ober 1. Januar ISIS zu
vermieten E

Mainzer ©Irahe LS».

otbaiL
#t. ft»tn . Ctati,*, c®i(.24. (IMS

Billa

Lambtag
v. VU  Uhr
ob nnrd

t » Fleisch
eine» gesunden Schweine»
auogedaue», da» Pfund zu
88 «f«
• gm ubabcntr ©irahe 78.

t» starke « Wochen alte

fverftl
bo«» Stück zu 8 au uerF. *

9tüd ftbutfihafer *4, eb Elbe.

Fliillv. WlllllW. iU
»_ ünchsitahe ii

Mndrrfchnukrt , Pferd
mH Reit Ntndeeschtttten,
«vafchttfchchrn » dgl. IN.
billig zu verfnusc»
atl Rrugafsr 6.

Hin «nt erhaltener
Üiroan

45 Ulf. Alt» rk.tvs' n
Wiel.nsirahe 9, » '

VuppefkaieLNn.
nvfevttat 4 HunUnlunfK :i p.

Tannhdulettttaf » 2, mit zehn
flimmern unb flubehbr, tu ver¬
lausen oder tu vermieten.

Riib In der « elchästbstrlle de»
Bür aer -Btretn «.

vaierländ zrauenvereln
Bon Ir Tr . A. T . Lv Ji,  von
ftt « SU Jt  tu Weihnachten
etbali . n tu basen. bcidicml»t
mit hrrzllchkin Tankder«tarfianb.

Ult inltnöerf a ûtot retn.
Pv » C. Jt für bl» Sochk'lie
M .e,  unb tue Welboachie»
25 .Af. erballeo z„ baben. l e
Ichelntgt mit h-iilicken, Tank

Brr «tardand
zur öi* weihnatylive-

fdyerungd*r «inderhorte
Una?naunt 1« 4, «1 ß %A
4>il M. dr Schü d»n Smeater.
Knav^nmÜBtN. Mndcl»'nmüdktt.
Hlmbfrtzttbe. Giauttten. G»ma.
fckien. t-uh Söckchen

Der Vorstand deo Kinder von«
vrein » ma>alUn aültuen Avet «
dern . die in io rrttdem M >be
den Verein für die WfihNTflnS-
delrderunn dedachirn, aller«
her liebsten Dank

Wet ere tHaden. befonberA
auch Aepsel tt"b Konfekt, wer«
den mt» herzlichem Dark angc«
nominrn.

«iilkllki mü  lat
wobei» unb devuem Im©chnül
„ . ISath CnnH , •Waihau»iituhc Bl, t Trepp« L

Fkllllllittkk
lll . *Ä
_ tnM •
6dll8lt|(R.
So lobn bl ein
9 Stchmaan

<fm»frbie Spinat , Wien unb
Ifh s.'ulrnfobl , tB»lktiaui , Not»
krönt, ©Smaitmur .il (Heide.,
N>...«» unb Weikrrüben , nrlbe
u w-ihe Nmerkobliadi Meer-
reiilch. » ns - utib px >kndlo («n-
falat ütatioffein, tom Mäu»ch«, -
katlofiet» •

h Irairdack Wwe
Ratdandstrebe

Morgen ausd. martte:
Bill Wirsing, Blumen- u.

Rosenkohl, Spinit . '
©rudere . «uonMUloe

«oezustellev vont ‘i, bl» 41/ Ult
2287_ tHb' loauiitlinte29.

SrRMaligt
rjTlelbiidbts»
VIVI gelchenlrr

Billigi

Billig! Billig1
twnmin , Spitiwagta
IRubereircl

tblnd«rn5b«l, « cbrsJkd,
Itladerwagti, «torbwaru

O 6DüncbÄ
AaiR3, /narbt 37.

Borteilbost . CinfauftqueOe

Rastede
ln Clbb».Bauschule

Btrtltrf . b.  Vvlierknrie « oll-na-b SuOM.auna InS Mon-len
Bunilb »llide« (Btoa rnmni fret.lb

«tlffllÖrllfl , Ratafaa’fcaV<bUrtim»S>iUbrie,B«bH.{ il9t

3tiimMii»» nl|n
OtiaiMtriK

erhältlich
Hofbuchdrutkerel

Guido Zeidler.
Verlag

dar „Diebricher Tage»post"
©trahrabrteachtaaa

12. Tezvr . fleti beb Anfieik' »
sttnnlicher Vaiernen 600 bl
Beit be» Lturioichen.Kb ” "«bntblaittner tt Nb17 7(1« -Ni

Sie heult »« Ausaabe
amiaht « Oeliea.

der
brr
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